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Metcdys-Gefeblatt

Sabrgang 1916

[nhalt: ‘Be!nnntmﬂtﬁunq, betreffend “annung ber ‘Brrnrbnung iiber bie f}hqdung bed Vealchrd mit
qWebs, Wit und Stridwaren fir bie burgerlidie Vevdlterung vom 10. Funi I‘)lb G 1417, —
“h!a nntmadung bter Fajjung ber Velanntimadyung tber bie Negelung bed Verlehrs mit Wb,

Rirf:, Ctride und Edyubwaren vem “mr:‘;":::" 1916, ©. 1420, — Belanntmadung iiber
Edubwaren. S 1426, — BVelanntmadung dber ben Verlehr wit getragenen Kleidtungds und

Wijdetiden und qelvagenen S huhwaren. S. 1427,

(Otr. 5633)  Vetauntmadyung, Detveffend MAnderung bev Verorbuung diber bie Negeluny ted
Verfehrs mit Web-, Witk und Stridwaven fir die bitvgerlide BVevilferuny
vom 1() Suni 101() (Neid)3-Gefepbl. S. 463).  Vom 23, Degember 1916,

@cr Bunbdedvat hat auf Grund bded § 3 ded Oefefed dber die Crmadytigung
bes Vunbedrats gu wivtjdaftlichen Mafnahmen ujo. vom 4. Anguft 1914 (Reid)3-
Gefegbl. €. 327) folgendbe Vevordbnung erlafjen:

Urtifel I
Die Vevorbnung diber bdie Negelung ded Verfehrd mit Web., Wick: und
Ctridwaren fiv bie biivgerlidye Vevslferung vom 10. Juni 1916 (Neichs-Gefes0L.
S. 463) twird tvic folgt gednbdert:
1. Die Uber{drift exhalt folgende Faffuny:
Befanutmadyung 1iber die Negelung des Verfehrd mit Web., Wi,
Ctrict: und Sdyuhoaren.
2. Dev § 1 exhalt folgende Faffung:
Qur Sidherftellung ded Vedarfs der biivgerlichen Vevolferung an
Web-, Wirk: und Etricoaven und den aus ihnen gefevtigten Cryeugs
niffen fowic an Schubaren wivd cine Reichsftelle fir  bigerliche
tleibung (Neidysbefleidbungsftelle) cvvidytet.
Scyubiearen im Einne ber BVevordnung find {oldye, die gang obder
gum Teil aug Leber, Webs, Wik oder Strichoaven, Filg ober filzartigen
Stoffen Deftehen,
3. 3m §5 Qeile 9 werden die Worte: ,und brei weitere Vertveter!/
evfept Durdh: ,und finf toeiteve Vevtveter”,
Neidh3-Befepbl. 1916. 391
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Gm § 7 wird folgenber ALf. 3 eingefiigt:

Die Vor{dyriften de3 L. 1 und 2 finden auf Sdubwaren feine
Antwvendung.

Gm § 8 wird folgenber ‘Jl[\f.’f cingefiigt:

Die Vorfdyriften ded AL 1 bid 5 finden auf Schubivaren feine
Antvendung.

G3 wird folgenber § 9a cingefiigt: .

Getragene Kleidbungd: und Wafdyeftiide und getvagene Schubrvaren
biivfen entgeltlidy nur verdufert werben:

1. von ben behordlich jugelafjencn Perfonen und EStellen,
2. von andeven Perjonen an die Dbehovdlich zugelaffenen Verfonen
und Stellen.

Getragene Kleidbung3. und Wafd)efhide und getragene Schubwarn
biicfen nur bdie Dehordlid) gugelajjenen Perfonen und Stellen getwerbs
magig evwerben.

Dic Neichsbefleidungsitelle fann Ausnabhmen von dicfen Vorfdriften
ulafjen.

Der Neichsfangler fann tweitere Veftimmungen 1iber ben Verfelr
mit ben im ULJ. 1 beyeichneten Gegenftanden erlafjen.

Do AGL T be8 § 1T evhdlt folyende Fafjung:

Wer mit den im § 1 Degeichneten Gegenftanden Gewwerbe fuaidt,
barf Ddicfe Gegenftande nur gegen cinen von ber guftandigen Vehor
auggefertigten Vegugsfchein an die Verbrauder ju Cigentum obder ju
Benupung tberlaffen.  Die berlaffung jur BVenupung fie einen it
raum von nicht mehr al8 drei Tagen davf ohne Begugs{dyein crfelgn
Die Neichbefleidbungsftelle fann weiteve Ausnalhmen von der Vorjebrift
im Sate 1 gulafjen. '

Sm § 11 wird alg AGY. 2 cingefchaltet:

Ter Gewerbetreibende davf den Dreid crvft nad) Empfang bded von
der guftanbigen Vehorde ausgefertigten Veyugdjdyeind gany ober tel
weife fordern ober annchmen.

S¢ wird felgenber §11a cingefuat:

E3 ift verboten, ju Jveden des Wettberwerbed in Seitungdangeige
pber anderen Vefanntmachungen, bdie fiiv cinen groferen Kreid tot
Terjonen beftimmt find, insbefondere durc) Vefanntmadyungen im S
fenfter ober in fonftigen Gefdyaftsrdumen, in einer fiir bie Offentlidfot
crfenmbaren Weife auf bdie Vegugsjcheinfreiheit ober bie BVejugsjein
vegelung hingwweifen,
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10. Der AL, 2 ded § 12 exhalt folgende Fafjung:

Die Neid)3befleidbungdftelle fann ndhere Veftimmungen iiber dad
bei QAudfertigung der Vegugdfdieine gu beobadytende Verfabren treffen.
Fiir die Vezugd{dheine und bdie Liften find die von dber Reichsbelleidung3s
jtelle aufgejtellten Mufter ju vertoenden.

11. Gm § 18 treten an bie Stelle ber Worte

' Borfdyriften ber §§ 7 Di3 137

die LWorte
,Borfdriften bex §§ 7 6i3 9, 10 bi3 137,
12, Sm § 20 ALJ. 1T Nummer 1 treten an die Stelle der Worte
l,,‘l‘m]d)urtcu ber §§ 7, 8,9, 11 2AL{. 1, § 12 AL{. 1 Safy 2 und
§ 134
bic Worte

,,‘Borfd)mtcn bed § 7 L. 1 Safy 1, ALY. 2, § 8 ABJ. 1 bi3 G, § 9,
§9a AL.. 1,2, § 11 ALf. 1 Safy 1, AL{. 2, § lla, § 12 Abf. 1 Sags 2
und § 137

und im ALY 3 an die Stelle der Worte
egen § 7
biec Worte
pacgen § 7 AL 1 Sa 1, ALY 2, § 9a ALK{. 1, 2 und S 11a",
13, Sm § 20 ALf. 1 rwird eingefiigt:
5. wer ben auf Grund ded § Va AL, 4 crlafjenen BVeftimmungen zu-
widerhanbelt.
Urtifel IL

Der Reicdhafanzler wird ermadytigt, den Tegt ber Verovdbnung iiber bie
Negelung  bed Verfehrs mit Web., Wik und Stridwaven fir bdie biirgerliche
Revolferung vom 10, Juni 1916 (SRud;i Gefepbl. &. 463), wie er fid) aud bdicfer
Vevordmumg erqibt, durdy bad Meid)8-Gefepblatt Defanntzugeben.

Arctifel NI

Dic Verordnung  tritt mit dem 27. Dezember 1916 in Kraft. Dex
Neich&fangler beftimmt den Seitpunft ded Auferfrafttvetens.

Berlin, den 23. Dezember 1916.

Der Stellvertreter ted3 NeidhEfan;lers
Dr. Helfferid)
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	(Nr. 5633) Bekanntmachung, betreffend Änderung der Verordnung über die Regelung des Verkehrs mit Web-, Wirk- und Strickwaren für die bürgerliche Bevölkerung vom 10. Juni 1916 (Reichs-Gesetzbl. S. 463).

